
 

 

 

 

                         

 

 

 

SCHORTBRIEF 02 – Schuljahr 2023/24 

Liebe Schüler:innen, liebe Kolleg:innen, Eltern, 

der letzte Tag dieser ersten Schulwoche fällt auf den 1. September. Weltfriedenstag. Für viele 

Menschen auf der Welt ist der Tag ein Tag der Hoffnung, dass endlich Frieden werden möge. In zu 

vielen Ländern hat sich diese Hoffnung noch immer nicht erfüllt. Schon 

1948, kurz nach dem Zweiten Weltkrieg, formulierte der Weltkirchenrat als 

Zusammenschluss der Christ:innen weltweit: Krieg soll nach Gottes Willen 

nicht sein. Seit 1968 begeht die katholische Kirche den 1. September als 

Weltfriedenstag, und auch als Antikriegstag ist der 1. September bekannt. 

Dieser SCHORTBRIEF erscheint an einem 1. September. Nicht wenige 

Mitglieder unserer Schulgemeinde mussten die Folgen von Krieg erfahren 

oder erfahren sie im familiären Umfeld noch immer. Auch deshalb soll hier 

an diesen Tag erinnert werden. Rose Ausländer, eine jüdische Dichterin, 

hat Krieg erlebt. Die Hoffnung, dass es ein Ende der kriegerischen Zeiten 

geben wird, gab sie nie auf. Das Gedicht „Am Ende der Zeit“ erzählt von 

dieser Hoffnung. 
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Am Ende der Zeit 

Wenn der Krieg beendet ist 
am Ende der Zeit 

gehn wir wieder spazieren 
in der Muschelallee 
einverstanden 
mit Mensch und Mensch 

Es wird schön sein 
wenn es sein wird 

am Ende der Zeit 

Rose Ausländer 

https://de.wikipedia.org/wiki/Weltfriedenstag
https://de.wikipedia.org/wiki/Rose_Ausl%C3%A4nder
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Am morgigen Samstag begrüßen wir 52 Schulanfänger:innen und Ihre Familien an der ESC. Wir 

werden gemeinsam Gottesdienst feiern und die Kinder werden zum ersten Mal als Schulklassen mit 

ihren Lehrerinnen und Erzieherinnen zusammenkommen. Auf das Fest und auf euch, liebe 

Erstklässler:innen, und Sie, liebe Eltern, freuen wir uns sehr! 

Am Montag findet für die ersten Klassen der erste richtige Schultag statt und die 8a startet zur 

Klassenfahrt. Wir wünschen den Einen wie den Anderen eine gute Zeit und viel Spaß! 

Viele haben schon nachgefragt: Die Arbeitsgemeinschaften beginnen erst ab der 3. Schulwoche. In 

der kommenden Woche wird es noch einmal Informationen zu einigen AGs geben. So viel sei schon 

verraten: Das Angebot des DBV im Bereich Basketball wird noch einmal erweitert um einen 

Trainingstermin speziell für Schülerinnen der Jahrgangsstufen 1-4, das TheaterLab wird weitergeführt 

und ein zusätzliches Tanzangebot (TanzKunst) mit speziellen Zugangsbedingungen kommt hinzu. Zu 

diesen und allen anderen AGs gibt es im nächsten SCHORTBRIEF genauere Informationen. 

Vielleicht haben Sie, liebe Eltern, und vielleicht habt auch ihr als ältere Schüler:innen schon in Presse 

und Medien verfolgt, dass die Finanzierung der Schulen in freier Trägerschaft gerade (wieder) heftig 

diskutiert wird. Die ESC ist eine Schule in freier Trägerschaft und ist auf Zuschüsse, also Geld, des 

Landes Berlin angewiesen. Das Geld, dass das Land Berlin für Schulen in freier Trägerschaft ausgibt, 

ist aber viel weniger, als das, welches für staatliche Schulen aufgebracht wird. Deshalb müssen Eltern 

Schulgeld zahlen und deshalb müssen Eigenmittel der Evangelischen Schulstiftung in der EKBO 

eingesetzt werden. Nur so kann der Schulbetrieb sichergestellt werden. Wenn alles teurer wird, müssten 

eigentlich auch die Zuschüsse des Landes steigen. Tun sie aber nicht. Im Gegenteil: Sie drohen weiter 

gekürzt zu werden. Dagegen wehren sich nun die freien Schulen. Das tun sie zum Beispiel dadurch, 

dass Sie Politiker:innen zeigen, welche wichtige Arbeit an Evangelischen Schulen und anderen Schulen 

in freier Trägerschaft geleistet wird. Dazu gibt es in nächster Zeit eine Reihe von Veranstaltungen, auf 

die ich hinweisen möchte: 

• Bildungsmarkt, 17. September 2023, 13 bis 15 Uhr, Foyer der Humboldt Universität Berlin, Unter 

den Linden 6, 10117 Berlin, Eintritt frei 

• Bildungsdebatte, 19. September 2023, 19 bis 21 Uhr, Sporthalle der Evangelischen Schule 

Neukölln, Mainzer Straße 47, 12053 Berlin, Eintritt frei  

• Gala, 15. Oktober 2023, 11 bis 13 Uhr, Kammerspiele Deutsches Theater, Schumannstraße 13a, 

10117 Berlin, Karten an der Abendkasse 

Die Bildungsdebatte am 19. September beißt sich terminlich mit der ersten Sitzung der GEV im 

laufenden Schuljahr. Deshalb verschieben wir den GEV-Termin um einen Tag auf den 20.09. 

Einladung folgt. 

Last but not least: Weil ich eingangs des SCHORTBRIEFES vom Weltfriedenstag sprach. Die Bibel 

kennt schöne Bilder von einer Welt, in der der Mensch nicht mehr des Menschen Feind ist. Einige von 

diesen Bildern finden sich bei genauem Hinhören in einem Song von Patti Smith, hier zu hören im 

gemeinsamen Gesam mit jeder Menge Freizeitsänger:innen in New York City: People have the power. 

Bleibt, bleiben Sie behütet. 

Schalom, herzliche Grüße und ein schönes Wochenende,  

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Patti_Smith
https://youtu.be/y6Wz3i_BYUc?si=3gsfUBDIfyJKyxZp

